
Ter Ttaats-Anzeiger, Nugby, N. T., den 9. Februar 1911. 5. 

Stadt und Land 
Wer nahe bei der Stadt gutes 

Land auf halbe Ernteabzahlnng kau-
fen will, wende sich an George Mi-
tzel, Berwick Nord-Dakota. 

Wir geben (Sud) 6 Prozent In
teresse aus Euer bei uns hinterleg
tes (MD für 0 Monate ltitd länger. 

Merchants Bank, Rugby N. D. 

. T. D. Sullivan, der Augendoktor 
aus Fargo. besticht-Rugby crni Diens
tag Nachmittag, den 21. und Mitt
woch Vormittag, den 22. Februar. 

W. S. Crook erfroren nitf der Prai
rie gefunden. 

W. S. Crook, der früher in dieser 
Gegend wohnte, und der besuchsweise 
sich hier einige Wochen aushielt, wo 
er auf der Farm seines Nesfen Wni. 
Crook südlich von Rugby während 
dessen Abwesenheit von der Farm den 
Viehstand versorgte, verirrte sich au-

für blechen und er wird noch nicht! Aus diesem Direktorium wurden 
einmal gefragt ob er will oder nicht, l folgende Beamte erwählt: Hy. Paul 

Auch brachte ich in Erfahrung, das;!Präsident. George Milzel Sekretär, 
schon viele Leute sich wegen Brenn ! de Bryn Vizepräsident. Dominick 
materials und Lebensmittel an's j südlicherer Sd)at;meister. Das Ere-
Counti) wenden wollen, Jst das aber kutivcoinite: M. Stessan, Ole Bryn 
itidtf eine Sd)ande? Nicht nur für; und Win. Hürth, repräsentirt durch 

Carl Grnze. 
Die eingelaufenen Vollmackiten. 

sold)e Leute, sondern für's ganze 
Counw? Jd) unit keineswegs be 
Häupten, das; es nidst Leute oder Fa-i weld)e ausgei'diickt worden waren um 

genscheinlid) aus der Prairie, obwohl i milieu giebt die im Counw hilfsbe-! die (besetze so zu ändern, das; and) ge-
die ganze Gegend dicht besiedelt ist, j dürftig sind infolge längerer Mr ans- i gen Schaden vor Sturmwind versi-
und wurde am Dienstaginorgen vori-' heit oder anderen Unglücks. Selbst-! chert werden kann, liesen wieder zu 
ger Wo die erfroren aufgefunden und > verständlid) sollte in solchen Fällen! spärlich ein infolge der Gleichgiltig-
am Abend itctdi Rugby gebradst. Herr ^ das County den Itngliicklidjeii helfen, i feil der Mitglieder, welche die Voll-

Augenleidende oder Leute die an- Erook war <58 Jahre alt nnd es wird^ Jch bin aber entschieden dagegen, das;! machten nicht znrücksandeu, und so 
dere ^rillen gebrauchen mögen die- angenommen, das; er unterwegs miV- j das County für uns Farmer Saat-! war der Plan wiederum vergebens, 
ien ^ve'ialiiten int Crmitoitd .vSotel de wurde und sich zn kurzer Rast nie-! getreide besorgt, nur weil mir ein- j Aber dod) verzagen wir nicht und 
in Rugby svredien 2^°ntl1 ^ncfctc um, wahrscheinlid) vom ' mal in 10 oder .15 fahren eine Mis;-' gehen vorwärts. Es wird alles mv 

!Sd)lafe übermannt, nie wieder anfzn-!ernte hatten, Jd) weis; bestimmt, das; ders iukorvorirt und das dauert viel-
Land zn verkaufen Etwa stehen. ^wir mit etwas gutem Willen über die>leicht einen oder zwei Monate, dann 

Pierce (£iu Bruder des Unglücklichen, F. fdileditc Seit hinwegkommen. Ein! werde id) näheres darüber im Blatte 
A. Crook, wohnt in Rugby und einfahr ist keine Ewigkeit! |berid)tcn. 

Acker des besten Landes in 
County, siidlid) von Tnnbridge gele 
gen, wurden uns zum Verkaufe über-
geben, da der Eigenthümer sich ver
ändern will. Gute Gebäude, fast alles 
Land miter Pflug. Näheres zu er
fahren im Staats-Anzeiger. 

Unsere Leser in nnd bei Rugby und 
Leute die solche werden wollen, ma-

anderer in Minnesota. Das Begräb- Mit Farmergrus; 
uis; fand erst mit Samstag statt, da i Anton Braunagel. 
man aus verschiedene Verwandte von i 
auswärts wartete. ! Wo ist Autoni WorliK und Bruder? 

~ T~7~ ! Sind angeblid) irgendwo in Arne-
Jut hiesigen Hospital vollzog tier* i rifo oder Canada kürzlich eingewan-

gangenen Freitag Dr. Begtrup cine j &crt. Auskunft erbeten an Ferdi» 

Ad?tungsvoll, 
Georg Mitzel, 

Sekretär. 

Benson County. 

E s m o n d, den 23. Januar. 
Meine Eltern in Strasburg Süd-

dien wir besonders aus die neue Prä-^nisenoperatiou an der ^iWer Des . non^ Hilzeudeger in Tnnbridge! Rußland übersandten ihrem Schmie 
mien-Anzeige an anderer Stelle des; Herrn Joe Therour aus Rugby mit (Nord-Dakota, oder an den Staats-! gersohn Michael ^isdier mit Hern 
Blattes ausmerksam. Wie aus der-! gutem Ersolg und das Mädchen ist Anzeiger, Riiglm, N. D. ' , Joseph Bertsd) ein Gesdnuit', aber wii 
selben ersichtlich, können ein Jahr im 
Boraus zahlende Leser des Blattes 
sehr billig ein Gedeck gutes Porzel
langeschirr bei uns bekommen, 
set die Anzeige. 

mister Gesahr. Dies ist eine besonders 
schwierige und gefährliche Operation.: 
Dr. Begtrup hat nhnlidie im Hospi* 

oc= i toi sd)on zehnmal, und jedesmal er-
I folgreich vollzogen. — Eine weitere' 

Aus Nord-Dakota 

^ ! schwierige Operation vollzogen am 
Rcd)tsnnmalt H. B. Senn, der Fveitog im Hospital die Doktoren 

schon seit einiger Zeit etwas leidend Begtrup und Benson au Lillie Bul 
war., wurde am Dienstagabend vori- loch aus Pleasant Lake. Das Mäd 
ger Wodie iu's hiesige Hospital auf
genommen und untere 
Mittwochabend einer 
Operation, weldie 
Patient befindet sich 

rit 
wir 

; haben bis iefct nod) nichts erhalten. 
I ($s thut mir leid, den Staats-Anzei-
-ger mit solchen Sachen zu belästigen. 
> aber wir wissen uns keinen anderen 

Mcöcnrl, Kniintii ! Rath, denn wir wissen nicht, wo Jo*. 
'• ! seph Bertid) |id) aushält und denken, j 

B a l f o u r, den 27. Januar. : dav, melleid)t diirdi das Blatt uns 
(Aus Karlsruhe) ! Auskunft werden könnte. (Das Ue-

Tie Wege sind bei uns in sehr ^ brige ^hrer Korrespondenz eignet sich 

s 0011 

Baumgartner Jnhaitnec aus 

sanimr 
kiorres-

'r lange 

zog stch 

Parthie 1. 
Eine halbe Section Land sechs Meilen nordöstlich von Ritgbri Nord-

Dakota gelegen. Alles gebrodjeu bis aus 25 Acker. Das beste Land und 
in gutem Zustande. Auch das uiniebnxheue Land kann gebrochen wer-
den. Gutes Haus, Stallung. gros;es (^etreidemagazin und andere Ge-
bände. Hat nie versagenden Brunnen und angrenzenden Sns;wasser-
teid). Gute Nad)barsd)aft, Landpost eine Meile entfernt nnd hat Tele-
Phonverbindung. Wird sehr billig verkauft. Angrenzende halbe Sec
tion Staatsland ist auch noch zu kaufen. 

Parthie 2. 
Eine Viertelsectiou Land, vier Meilen nordöstlich von Rugby Nord-

akota gelegen. Alles gebrochen bis auf tfO Acter gutes Wiesen- und 
Heuland. Erstklassiges Land, hat aber keine Gebäude daraus, Jn denk
bar bester Gegend und Nachbarschaft. Wird spottbillig verkauft. 

Parthie 3. 
200 Acker Land, sechs Meilen nordöstlich von Rugby Nord-Dakota 

ge legen ,  m i t  Gebäuden .  180  Acker  gebrochen ,  aber  es  können  25  Ackcr j  
mehr gebrochen werden. Rest ist Heuland. In guter Nachbarschaft. 
Eine ausgezeichnete Farni und billig zu haben. 

Parthie 4. 
200 Acker Land, nur zwei Meilen östlich von Rugby Nord-Dakota 

gelegen, alles gebrodjen bis ans 10 Acker, welche auch uoch unter Multur 
gebracht werden können. Land fällt nach Süden zu ab und liegt nur 
eine Viertelmeile vom Bahlgeleise der Great Northern Bahn. Haus, 
Stallnug und Brunnen, mit danebenliegendein Süstwasserteich. Dieses 
Land liegt in dichtbesiedelter Gegend und wirb zu sehr mäßigem Preise 
verkauft. 

Habe ferner audi Hotel- und Grundbesitz und Wohnhäuser und 
Bauplätze in Rugby Nord-Dakota billig zit verkaufen. — Man schreibe 
oder ipredie vor. 

B L. Zfoitmmi, Nugby. D. 

feste in der 

ist gut 

wo die Äsende über das Wiedersehen 
uatiirlkh gros; mar. Die < 
mar 28 Tage ans der Reise. — 
kommen im Lande der Freiheit 

Christoph Schäffer 
Sdimiede arbeitete. 

Der Gesundheitszustand 
und es werden immer Besuche unter 

-"»rn ausgetausd)t. Petiten 
cnölw) Lei-! ̂ 01U1^ befuditcn wir Christian 

. Hertel, wo wir Gelegenheit hatten 
de* Ureiv • ni^ ,^crrn Hertel in die Baptisten-
viittci man-: ijj mhrcit. 

fühlbar. Viele (^rn^ an den gesammten Le-
zu dw sâ'is 
Warnung,! ... ... .. 

Christoph datier. 

^âs Kreisgeridit hat sidi bis —, - lclu >)avoii uud yatte nur ein raites [1P..a (ssriii%0 an Brüder und ^nk-'l 
Montag, den l>. Marz vertagt, zu zeichneten! Ersolg. -ueie lind mit,,., iiekommeu Alio immer itodi tl • i A 
welcher Zeit die (^eidnvoreneii and) alle schwierig und erfordern gros;e hi • itimiitrf ubeiinittelt. ^d) ubeiinittck Giui.e 
wieder zu ersdieinen haben. Die nnent- (^eidiicklidst'eit seitens der Aerzte, soll 
schiedenen .^riininalklagen werden! die Stimme den Patienten erhalten 
aber wohl likht in diesem Termin bleiben. 
zur Verhandlung kommen, sondern ' 
bis zum nächsten verschoben werden. Pferde- und Bieh-Berkanf. 

Burleigh County. 

Stark ,  den  2 ;» .  Januar .  

Obwohl es der Neuigkeiten hier 
gerade nicht viele giebt, miti; ich dod) 
and) wieder einmal mit einem Bc» 

i sehr erwünscht. 
Onkel fS-nedrid) ^penj,; 

ein Mii!;. — Die Redieuaurgabe des 
Herrn Joseph Hilzendeger in Nr. 25 
löse id) wie folgt: es waren :»(! 
Gänse in der Schaar. (Alles richtig, 
aber vor der Hand können wir neue 
Räthselausgaben nicht aufnehmen, 
denn es find schon jetzt zu viele im 
Blatte gewesen.—Red. Staats-An-
Zeiger.) 

Der Staats-Anzeiger sollte in kei
nem deutschen Hause fehlen. Das 
Blatt scut jederzeit bei mir bestellt 
oder bezahlt werden. 

Mit bestem Gruß an Herrn Re
dakteur Brandt und an alle Leser 
und Morrespondenten, 

Friedrich Binder. 

Logan County. 

N a p o l e o n ,  2 : » .  J a n u a r .  
Wie ich gehört habe, kauften sich 

Anton Wicken heiser und sein Sd)wa-
ger Adam Wolr bei Stras;burg N. 
D. eine Bruniienbohrmaschine und 
haben audi id)oii bei Peter Wickenhei
ser einen <><> Jyits; tiefen Brunneu ge-

: fur den (viU). 
war das Resultat einco cticite* iihtn meiner #"vnrnt fünf Meilen iitdöfilidi betrifft niriit nur den faulen farmer: 

bei Ca-
fetnden die Pfetde von selbst den Weg i (^ril|; all Johannes Wickenheiser. 

gegen A. Birdiard wegen Ehebruchs; 
wurde abgewiesen als nicht bered)-, 
tigt. 1 

uon ihm im I"- If-lT -'s -t ,V J 1 ? /Weis; gar nicht, warum er so sdmell 
ganzlid) hulilov mit an um jiiunte verschwunden ist, denn ich hätte noch 

; i "  V va i i v  ge t iageu  lne r ie i t .  i e i=  0 j n  Wor te  m i t  i hm gesprochen .  

Eingesandt. 

H  a r v e  y, den 23. Januar. 

, Jahre ansgehagett; braucht man sich mjmsche immer, das; 
>da  zu  wundern ,  wenn  manche  H i l fe  Z taa t "  Anze iger  s ta t t  ;eh l  
iverlangend Wir Deutsche sind doch vr)mV)ia 3cjtcii stark wäre 
ein zivilisirtes Volk und darum dod) in0 injt ein, o Leserkreis! 

!verpflichtet eittaitdei mit Rath und nu alle */eier des < s .», . ... . . . v,vv» k)Ul'' nu nuL ; .f. 'horr ^ «olmdjen Eduard tut Alter 
Gustav sliid)Ciilion. ;von fünf Jahren, zehn Monaten und 

Jit der Ncid)t von Dienstag ans 
Mittwod) i n  v o r i g e r  W o c h e  u n t e r - ,  v r i  ^  • • • • . .  .  .  >  
nahm unsere Polizei eine Razzia auf ! mochte ein paai -ihuU' an die That beizustehen. Jd) rathe foldicit,,UQtt 
die von Ole Rndningen betriebene fV°rmer Hierce Countps ridsteu be-! die Hülse braudien oder Saatgetreide,! 
Billardhatte, weil vermuthet murde,' öt'r Bittschriften, welche jetzt sich nicht au das County, sondern di-: softer Connty. 
das; berausdiende Getränke dort cius-j*111 ^ini^ hei umgereicht meiden um , vest an den Staatssekretär in Bis- M e 1 vi 11e den Januar 
gesdiäiikt werden. Jin Lokal umreit Counti) zu veranlagen eaatge-! ntarck' zu wenden und es wird thuen ' ' x 

gegen 25 Leute,deren Namen die Po-1 ̂ 'eide für nuv zu saufen. 
itzet aussdirieb. Verhaftet wurden! rtleid) zu L 
Ole Rndningen, der JnHaber, fmnie ,!vn' V?auLuV ...• 
die Herren Poull und Meyer. Jm^'"^ "* ..ni* . 
Hofe hinter dem Lokal fand die Po-! ̂  vvoriuer jtnd rast 
lizei and) rid)tig fünf Misten Bier, ge- i v>al)rv "un angewedelt, 
sandt an 
meist* gegen 
nicht vorläge 
freigelasse 
Gewahrsam 
wurde geid)l 
hatte Rndningen sein 
verweigerte aber jede Auss 
wird die' Mlage im Mär 
flcrid)t zur Verhandlung 

In nbler Lage. 
Winter," sthreibt Jvrciu Chcis. Math! rathe id) den Steuerzahlern, 
aus Chesterton, Jud., „war id) sehr! Mitfarmern, sold)e Bittsd)riste 
front; id) hatte Herzbesd)werden. mir!zu unterschreiben. Jd) denke 
that der Mops weh, id) war aufgeregt das; ein Farmer, der zehn Jahr 

Jakob Jangitla 
von Johannes. 

i einem -Lage. Die Beerdigung fand 
!am !>.  s ta t t, bei welcher Pastor Au- Napoleon, den 25. Jan. 
gnst Hoger die Leidieni i. de Hit lt. -Li u ^iju Abend des 22 feierten wie 

tunde dort, wurde dem Bruder 
wurde 

mir be 

und hatte keinen Appetit. Meine 
Gesundheit war so Heruntergekom-
inen, das; id) nichts thun konnte. Alle 
von den Aerzten nerlchnebeiieii Medi
zinen halfen mir nicht, aber die Red)-! ^ehlernte zu überkommen 

mittlere Ernten hatte,'^entweder sich ^ will zum Schluß noch bemerken, -1 

selbst Helsen kann, oder genug per- das; vor Unglück und 
sönlichen Mied it hat es thun zu köu- ^ Mensch, selbst nicht der 
neu, um die folgen einer einzigen i ist. 

Alle verleb* 

die alte 
überall ge-

ssd)wäd)e. Den 
das herz

lichste Beileid aus. 
Bei den Herren Johannes Schmidt 

j , - und Balthasar Vetter hinterlies; der 
S??lI ' Mlapperstorch je einen Stammhalter, 
'..l ^11" dod) kam mir leider zu Ohren. Dafe 

^rau Vetter sich in kritisdiem Zu-

Sdimidt liegt in-
Heftigen Erkältung schwer 
eder. 

Mxäd)tc die Leser in Südms;land 

nuug belief sich auf fünfzig Dollars. 
Dornt lief; ich mir den Alpenkräuter 
kommen, und, nad)dent ich drei Fla
schen genommen Hatte, war ich eine 
gesunde Jyrau. Er verschaffte mir 
Appetit, brachte meinen Magen in 
Ordnung, und meine Nervosität ver
schwand vollständig." 

Jit ähnlichen Worten haben Tau
sende über die wunderbaren, Gesund
heit bringenden Eigenschaften dieses 
alten Kräuter Heilmittels Zdugniß ab
gelegt. ftorni's Alpenkräuter ist in 
Apotheken nicht zu haben, wird aber 
von Spezialagenten, weld)e von den 
Eigenthümern angestellt sind, gelie-
fert. Man schreibe an Dr. Peter 
Zahrney Sons Co., 19—25 So. 
Hoyne Ave., Chicago, III. 

Mit ©rufe an den Leserkrei. 
Jn meiner Nad)barsd)aft war wohll J^elir Eberle '"tan nichts mehr von ihm im Blatte «Rippen und zog ltd) aitDcre innerliche; 

die Mi Bernte am schlimmsten, denn " jhört? Nun, John, wenn Dir die! Verletzungen zu, welche ärztliche Be-
Diele warmer Hier herum ernteten, Berwick, den 1. Februar. > Tinte sollte eingefroren sein, mach' s !  Hand lung  sorder ten .  W i r  wünschen  
and) nicht einen Büschel Getreide —! Soldien der Leser, weldie zur Far- >wie id) und benutze den Bleistift thiu baldige Genesung. 
das ist gewis; so sd)limm wie es über-' nter - Versid)emugsgesellschaft von; das ist immer noch besser als gar j Hiermit will id) die acht Scherzfra-
hnupt sein samt. Jd) selbst gehöre Bottineau gehören, diene zur Nad)= inid)t sd)ieiben. _ Igen lösen, weld)e Johann Martel den 
zu der Mlasse Farmer, die nur Hiib= i rid)t. das; die Versammlung am 10.! Ueber den Bericht meines Schwie- Lesern in Nr. 2(» vorlegte. Also: 1. 
uerfntter erhielten, aber id) bin dod) Januar in Bottineau stattfand und i gervaiers H. Miller haben mir uns ^ der Sarg; 2. es brennen feine Sich» 
überbeutst, das; jeder von uns genug folgende Herren zu Direktoren er- j sehr gefreut. And) über die als Prä- ^ ter länger, sondern alle brennen kür-
Samenweizen hat, seine Farm ein wählt wurden: Heinrid) Paul, ^inie empfangene Scheere muf; id) ein j zer; 3. die Weiden fd)iieidet mau 
Jahr weiter zu betreiben ohne Conn- George Mibe!, Julius Meiler, Franz! paar Worte sd)reiben. Meine Frau! wenn die nahen alle sind: 4. der 
tyhülfe. Das Leiden ist eben, das; es >Sd)iff, Jakob Högele, J. J. Wald,! meinte, sie würde die Sdieere nicht - Hahn drückt beim Mrähen die Augen 
viele Leute giebt, weldie denken, das Mike Stefan, Ole Bryn, Wut. Murtl),! für $5 hergeben, wenn sie nicht wüst-! zu, weil er's auswendig kann: 5. der 

i; einfad) Herausrücken, und Lorenz Moser. Dieses Jahr!te, das; sie wieder eine vom Staats-! Hase springt bis zur Mitte in den 

osepb Job. 

Marktbericht. 
Rugby, 7 Februar. 

County mus; 
Das sind aber teidstsinnige Sdiulden- freilich besteht das Direktorium ans! Anzeiger erhalten kann. 
madier, denn, geseht den Fall das; der Leuten die weiter auseinander urnli-; Unsere Farmer bereiten stch auf 
Farmer der die Schulden ntadst, sie neu. Das gesdiah lediglich zum; die Frühjahrsarbeit vor, wie ich ge-
itidst bezahlt, so niusz jeder Mann, Zweck, etwaige Verluste schneller und stern, als ich aus die Hasenjagd ging, 
der Eigenthum im Connty besitzt, da-^billiger abschätzen zu können. bemerken mußte, denn ich sah, daß 

Weizen, No. 1 Northern . . . .  ..?0.8« 
n  t t  2 .  t i  •  •  .  .0.87 
u  ® ' t  . .  .o.b4 
,, Rejected . .  .0.74 

Maccaroni Weizen No, \  . .  . . .0.75 
1 1  a  a  ® • • .  . .0.66 

Gerste, No. 1 . .  .0 60 
Hafer, No. 1 .  . 0.24 
Flachs, No. 1 .  . .2 4» 
Butter .  ..0.25 
Eier . .  . <>.30 

Wald und dann wieder heraus; ß. 
der Hase springt über den Berg, weil 
er nicht durch denselben springen 
kann: 7. dem Hasen thun die Zähne 
weh, wenn der Hund ihn hebt ; 8. ist Abcmnirt auf den Staats-Anzeiger. 


